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Fehlgeschlagene russische Angriffe. * Ein rumänischer
Angriff in öer vobruöscha zurückgeschlagen .

Neutralitäten.
WW . Wieder einmal sind die verschiedenen Neu »

trolen in aller Munde . Hier tagt die Konferenz der
drei nordischen Reiche , dort wird Holland bedrückt .
Im Südosten zappelt Griechenland in den Krallen
der Entente und erlebt immer neue Ueber -
raschiingen , Revolution , Uebertritt eines Arnree -
korps in deutschen Schutz und Ministerkrisc . Im
Südosten hält der spanische ExMinisterpräsident
Maura Reden , die seinen Parteigenossen wenig ge¬
fallen . Die Schweiz verhandelt weiter und nur von
Amerika hört man nicht viel , was eigentlich das
allerbeste ist , was man von Amerika hören kann .

Am meisten Aufmerksamkeit hat zweifellos die
Konferenz der nordifck̂ en Staaten auf sich gelenkt
und es besteht auch kein Zweifel , daß für Däne -
Mark, Schweden und Norwegen ernste Zeiten gekom.
Men sind . Beweis genug dafür war die unerhört
anmaßende Note Englands an Schweden , das damit
den Versuch machte , in die allerinnersten Rechte
Schwedens , in seine Selbstbestimmung in seinen
eigenen Kiistengewässern einzugreifen . Die gebüh .
rende Antwort wurde ihm schon zuteil und wir kön¬
nen wohl als sicher annehm 'en , das; dieser Vorgang
nicht ohne Einfluß auch auf die Stellungnahme der
beiden anderen skandinavischen Staaten sein wird ,
wenngleich diese, teils durch ihre Lage , teils durch
die bisher an England gemachten Konzessionen sich
in einer wesentlich abhängigeren Lage befinden ,
toie Schweden . Erneuter Beschluß die strikte Neu¬
tralität ausrecht zu erhalten und sich durch engeren
Zusammenschluß mehr als bisher vor Uebergrissen
!u schützen , das wird voraussichtlich das Ergebnis
der nordischen Konserenz sein.

Ueber Holland liefen in letzter Zeit abermals
wilde Gerüchte um . Insbesondere warm in man -
chen Kreisen unsinnige Alarmgerüchte über eine an -
gebliche Probemobilisienmg verbreitet . Dies Ge -
rückt ist. nach einer der M . N . N . zugegangenen
bcri ^ '

y 1 'Um weniger begründet , da ja die nie -
ai' oilaie Armee genau wie die anderer neutraler

fr »-/ ? Olm seit längerer Zeit vollständig mobili -

[ Aehnliche Gerüchte waren auch über Re -
lsrviiteileinberufungen in Dänemark im Umlauf und
Wö auch hier völlig grundlos .

< as neue griechische Kabinett trägt , zum rninde -
Nen nach der Ansicht des Corriere della Sera einen
Durchaus unpolitischen Charakter . Es ist ein reines
^ eichäftsininisterium . Die Ententemächte sollen
angeblich von Griechenland jetzt nicht mehr Jnter -
vention , sondern nur noch Neutralität verlangen ,
sehnliche Mitteilungen machten anch aus Griechen -
wnö zurückgekehrte Reisende . Sie schilderten das
H^er und die Landbevölkerung als durchaus dem
Konige ergeben und sprachen sich ebenfalls dahin"" s- daß es keineswegs ausgeschlossen sei , daß Grie -
Unland in der Neutralität verharre . Natürlich
uuß man bei den so unsicheren griechischen Verhält -

" Ilten auch immer mit dem Unwahrscheinlichen rech¬
en , aber wir wünschen ebenfalls dem unglücklichen
^ riechenvolke von Herzen , daß es wenigstens von
"en Schrecken des Krieges verschont bleibe .
^

'- 'Pallien ist den Staaten 'des Vierverbastdes seit
^ eginn der Feindseligkeiten ein rechter Dorn im
^ uge gewesen . Man hatte sogleich von Frankreich
^lts versucht , durch Ausspielung der lateinischen
^ ayengemcinschaft und mit Hilfe des üblichen Ver -
^ umdnngsfeldzuges die spanischen Sympathien auf
leine Seite zu ziehen . Aber der Erfolg blieb aus .
sogleich zweifellos eine ganze Reihe von Spaniern ,
eionders die liberal -freimaurerischen Kreise , eine

Kwße Vorliebe für französisches Wesen hatten ,
?* 9 e ^ bald genug , daß die große Masse des spani -
!M , Aolkes als deutschfreundlich bezeichnet werden
onnte . Die Regierung , die anfangs von dem kon-

Dativen Kabinett Dato geführt wurde , bewahrte
^

ne nach jeder Richtung hin tadellose Neutralität ,
p

<̂ e Hoffnung schöpfte mau im vierverbändlerifchen
^
/Ker , als der liberale Führer , Graf Rornanones ,

n ri1! starke französische Sympathien nachsagte ,
^ Ministerpräsident ans Ruder kam .

j . ^ ber wieder wurde die Entente enttäuscht . Mögen
t ;

e persönlichen Sympathien des Grafen Romanones
wie sie wollen , als Ministerpräsident hat er

{, tristester Neutralität befleißigt . Der Vierver -

vb >
b^ kier seine Wühlarbeit weiter fort , ohne

«J ;r , !,
r9enö ein greifbares Resultat zu erringen ,

tiat ölich stimmte Lord Northclisse , der berüch-

Klan Zeitunasmagnat ein wehmutsvolles
Iii f ^ on ' ^ Spanien nichts zu machen sei .

elinmr unerwarteter kam daher eine Rede Äes
*>cr Vr Untschen Ministerpräsidenten Mäura ,
wiiss^ uerdings recht vorsichtig aussprach , Spanien
fiar+J •S,

na ch dem Kriege suchen in eiu gutes Ver -
kino* r ^cn Ententestaaten zu kommen . Aller -
?? " !, . ' ttonte er ausdrücklich , daß Spanien an seiner
fcftWt unbedingt bis zum Ende des Krieges

müsse . Diese Rede ist aber von Mauras
riefenii r*

° ^ nicht in ein neues Portu -
fUtW» verwandeln lassen wollen , sehr ungnädig

?mm cn worden . Der Corriere umschrieb das
er Konservativen hättenJ Jtcdc „mit Erstaunen aufgenommen ", (m.)

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 22 . September .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Abgesehen von lebhaften Artillerie - und Hand -

granatenkämpfen im Somme - und Mansgebiet ist
nichts z« berichten . .

Gestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeld Marschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Westlich von L n ck schlugen schwächere russische
Angriffe fehl . Bei Korytnica hält sich der

Feind noch in kleinen Teilen unserer Stellung . Bei
den Kämpfen des 20. September fielen 760 Ge -

fangene und mehrere Maschinengewehre in unsere
Hand .

Heftiger Artilleriekampf ans einem Teile der
Front zwischen S e r e t h und S t r y p a nördlich
von Zborow . Feindliche Angrisse wurden durch
unser Feuer verhindert .

Ein öriefwechsel .
In dem Septemberheft der in München von Prof .

Coßmann herausgegebenen Südd . Monats -
hefte wird folgender Briefwechsel veröffentlicht .
Der Herausgeber leitet denselben mit der Bemer -
kling ein :

„Den Gegenstand des folgenden Briefwechsels
bildet ein von mir aufgenommenes Protokoll und
damit eine Angelegenheit meiner persönlichen Ehre .
Ich halte mich daher berechtigt , diese Korrespondenz
zu veröffentlichen , ohne die beiden Korrespondenten
um ihre Erlaubnis gebeten zu haben . "

Die Briefe und deren Anlagen lauten :
I .

An den Reichskanzler .
St . Blasien , 19. August 1916.

Ew . Exzellenz
beehre ich mich, von folgender Angelegenheit in Kenntnis
zu setzen .

Nach einer mit zugegangenen Mitteilung des mir
persönlich unbekannten Professors Coßmann in Mün -
chen hat der Professor Veit Valentin aus Freiburg i . B .
am 21 . Juli vormittags diesem gegenüber in Gegenwart
eines anderen Herrn Verdächtigungen gegen mich auf
angeblich falsche Angaben meinerseits in der U-Boot -
Angelegenheit ausgesprochen . Hierbei hat . er zu er -
kennen gegeben , daß er zurzeit im Auswärtigen Amte
tätig sei .

Diese Unterredung ist protokollarisch aufgezeichnet
worden . Professor Valentin hat seine Behauptungen
am selben Tage abends auch in Gegenwart des Professors
Erich Marcks wiederholt . Nach von mir eingezogenen
Erkundigungen bei der Universität Freiburg ist Professor
Valentin seit längerer Zeit diätarisch bezw . kommissarisch
im Auswärtigen Amt angestellt .

Aehnliche Verdächtigungen meiner Person , und zwar
lnbezug auf Angabe meines Vertreters im Bundes -
ratsaus ^chuß bei Beratung des Etats 1916 über die Zahl
der verfügbaren U-Boote sind mir von den verschieden -
sten , darunter auch hohen Stellen , zum Teil unter Bc -
rufung auf amtliche Informationen zu Ohren gekom¬
men . In einer dieser Angelegenheiten habe ich mich be-
reits genötigt gesehen , mich unmittelbar an Seine Maje -
stät den Kaiser zu wenden .

Da ich in dieser ernsten Zeit keine anderen Mittel
anwenden möchte , mich derartiger infamer Verdacht !-
gungen zu erwehren , beehre ich mich. Eure Exzellenz
zu ersuchen , das Erforderliche gegen den Professor Va -
lentin bezw . gegen den sonst Schuldigen zu veranlassen .

Mit ausgezeichneter Hochachtung Eurer Exzellenz
ergebener

( gez .) : v . Tirpitz , Großadmiral .

II .
Großes Hauptquartier , 22 . Angust 1916.

Eure Exzellenz beehre ich mich, auf das gefällige
Schreiben vom 6 . ds . anbei Mschrift einer Aufzeichnung
des Leiters der Zentralstelle für Auslandsdienst , Bot -

schafters a . D . Freiherr v . Mumm , sowie eine Aeutzc -

rung des Professors Valentin über die von Enrer Exzel -
lenz gegen ihn erhobenen Beschwerde zu übersenden .
Professor Valentin hat bei dieser Gelegenheit gegenüber
dem Botschafter Freiherrn v . Mumm betont , daß seine
vor seinem Dienstantritt am 21 . Juli d . I . in München
gemachten Aeußerungen in einer privaten und vertrau -

lichen Unterhaltung gefallen seien , und mit seiner Tätig -
keit bei der Zentralstelle in keinerlei Zusammenhang
ständen . Aus der Aufzeichnung des Freiherrn v . Mumm
wollen Eure Exzellenz entnehmen , daß mir übrigens für
den Professor Valentin anch hinsichtlich dieser seiner
Tätigkeit keine Disziplinarbefugnisse zusteheij würden .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

An der N a r a j o w k a lebhaste Feuer - und stellen-

weise Jnsanterietätigkeit .
In den Karpathen ging die Kuppe S m o t r e c

wieder verloren . Die fortgesetzten Anstrengungen
der Russen an der Baba Ludowa bliebe » dank

der Zähigkeit unserer tapferen Inger abermals er-

folglos . Angriffe im T a t a r c a - Abschnitt nnd

nördlich von Dorna Watra sind abgeschlagen .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Nichts Neues .

volkankriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrndscha gingen starke rumänische Kräfte

südwestlich von Topraisar zum Angriff über .

Durch umfassenden Gegenstoß deutscher , bulgarischer
und türkischer Truppe » gegen Franke und Rücken
des Feindes sind die Rumänen fluchtartig zurück-
geworfen .

Mazedonische §ront :
Die Kampftätigkeit im Becken von F l o r i n a

blieb rege . Sie lebte östlich des W a r d a r wie -
der auf .
Der Erste Gcneralquartiermcister : L n d e n d o r f f.

Ich habe Professor Valentin mitteilen lassen , daß
seine Aeußerung en, die Angaben des Staatssekretärs
v, ■Gapette über die J -ryl der v erfaßbaren N -Boote seien
wesentlich von denen Eurer Exzellenz abgewichen , den
Tatsachen nicht entsprechen , datz vielmehr die von Eurer
Exzellenz genannte Zahl der frontbereiten U - Boote die
gleiche gewesen sei , wie die von dem Herrn Staatssekretär
des Reichsmarineamtes angegebene .

Eine weitere Aufklärung herbeizuführen , bin ich nach
Lage der Sache außerstande .

(gez. ) : v . B et h m a n n Hollweg .

III .
Zu der Beschwerde Seiner Exzellenz des Herrn Groß -

admirals v . Tirpitz habe ich zu bemerken : Ich besand
mich am 21 . Juli d . I . in München auf einer Reise
nach Berlin , um meinen Universitätslehrer Professor
Erich Marcks zu besuchen . Ich ging auch zu Professor
Coßmann , einem alten Bekannten von mir . Eoßma »»
empfing mich in Gegenwart eines anderen Herrn im
Redaktionszimmer der Süddeutschen Monatshefte . Ich
erzählte ihm , daß ich im Winter einen Auftrag voin Aus -
wärtigen Amt gehabt hätte und jetzt wieder noch Berlin
gehe . Darauf begann er mir ohne weiteres zu ent -
wickeln : Wir in München haben , nachdem wir von der
gegenwärtigen Reichsleitung „ fortgesetzt angelogen " wor -
den sind, das Vertrauen zu ihr völlig verloren ; wir ver¬
mögen nur in einem neuen Snstem , wie es allein der
Name Tirpitz bedeutet , die Möglichkeit einer Rettung
Deutschlands zu erblicken . Ich antwortete Coßmann ,
daß ich seine Auffassungsweise völlig ablehnen müsse ,
daß ich ihn für falsch informiert hielte , und erzählte
unter anderem — was mir im Winter aus zuverlässigen
parlamentarischen Kreisen bekannt geworden war — , daß
die Angaben des Staatssekretärs v . Capelle über die
Zahl der verfügbaren U -Boote von denen seines Amts -
Vorgängers wesentlich abgewichen wären .

( gez. ) : Dr . Veit Valentin ,
a . o. Professor der Universität Freiburg i . B .

IV .
In dem Schreiben des Botschafters Freiherrn

v . M u m m , Leiters der Zentralstelle für Auslands -
dienste , wird nachgewiesen , daß Professor Valentin
seit dem 24 . Juli bei der Zentralstelle für Auslands -
dienste im Auswärtigen Amte tätig ist , daß dem
Botschafter Freiherrn v . Mumm aber keine Diszipli -
nargewalt über Valentin zusteht , da letzterer nur
durch Privatdienstvertrag dem Auswärtigen Amte
verbunden ist."

*
Die Veröffentlichung dieser Briefe hat in man -

chen Kreisen mehr Staub aufgewirbelt , als aus der
Sachlage an sich erklärlich ist . Dieser Tatsache ge-
genüber schreibt die Nordd . Algg . Ztg . unterm
21 . September :

„Auf Grund der Angaben dos Professors Va -
lentin verlangt die Kreuzzeitung und mit ihr die
Deutsche Tageszeitung , „das; in diese gaine Kriegs -
führung gegen Herrn v . Tirpitz durch rücksichtslose
amtliche Untersuchung hineingeleuchtet und gegen
die Schuldigen mit aller Schärfe vorgegangen
werde .

"
Wie liegt die Sache ? In einem Privatgespräch ,

das Professor Valentin mit Professor Coßmann
führte , bezog sick» Valentin zur Abwehr heftiger ,
auch die Wahrhaftigkeit des Herrn von Bethmann
Kollweg anzweifelnder Vorwurfe gegen die Politik
des Reichskanzlers auf unrichtige Angaben , die tat -
sächlich über die Zahl der verfügbaren Tauchboote
in Umlauf waren und .führte dabei .fälschlich diese

Angaben auf den Großadmiral von Tirpitz zurück
Wie aus dein von Herrn Professor Coßmann veri
öfsentlichten Briefwechsel zwischen dein Großadmir ^
von Tirpitz nnd dem Reichskanzler bekannt ist , ha
dieser in seiner Antwort auf die Beschwerde det
Herrn v . Tirvitz loyal anerkannt , daß die amtliche »
Zahlen des Großadmirals mit denen übereinstimin !
teil , die Staatssekretär von Capelle später gabj
Um das Verlangen nach einer Untersuchung zii
rechtfertigen , wird nun behauptet , es fände ein plan !
mäßiges Treiben gegen den Großadmiral von Tiri
Pitz statt . Dies ist eine ganz willkürliche Behaupi
tung , der nichts anderes zugrunde liegt , als bei
kannte sachliche Gegensätze in der Frage der Führunt
des Tanchbootkrieges . Wenn dabei in verschleiert ?
Weise angedeutet wird , amtliche Kreise beteiligtes
sich an der Campagne der Verdächtigungen gegeij
den Großadmiral von Tirpitz , st*, weisen wir diesj
Versuche , die Stimmung erneut zu vergiften , mit
aller Schärfe zurück.

"

) * (

Der Krtea zu? See .
Ein feindlicher Truppentransport versenkt

Berlin , 22. September . ( W . T .B . Amtliche'

Eines unfcrer Unterseeboote hat am 17 . Septembc »
im Mittelmccr einen vollbesetzten seind
lichen Trnppentransportdanipfer veo
senkt. Das Schiff sank innerhalb 43 Sekunden .

Erfolgreiche Angriffe
österreichischer Seefingzeuge

Ein italienisches Luftschiff und 17 bewaffnete Motor
boote vernichtet .

Wien , 21 . Sept . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -
presseqnartier wird gemeldet : In der jüngst ver«
flössen ?« Woche kam es zn mehrere » Angriffen
unserer Seeflugzeuge gegen Italien , von
denen besonders zwei nachhaltige Wirkungen ge-
zeitigt haben . Der eine in der Nacht vorn H , aus
den 12. September richtete sich gegen Jesi bei Ancona ,
wo in der dortigen Ballonhalle mehrere Volltreffer
erzielt wurden , der zweite in der darauffolgenden
Nacht gegen Venedig , wo zahlreiche Treffer schwerster
Bomben beobachtet werden konnten . Ueber die
erste Unternehmung schweigt sich der italienische
Generalstabsbericht völlig aus . Hinsichtlich desj
zweiten gab er zu , daß mehrere Personen verletzt
und geringfügiger Schaden augerichtet worden fei .
Ans italienischen Zeitungsnachrichten erfahren wie
nun . daß in Wahrheit ganz andere Verluste zu ver -
zeichnen waren . In der Ballonhalle von Jesi be.
fand sich zur Zeit des Angriffes das italienische
Luftschiff „3 " . Man hatte es nach seiner
Rückkehr vom Fluge entleert , aber diese Vorsichts -
Maßregel konnte seine Vernichtung nicht hindern .
Unsere Bomben trafen gut , explo -
vierten in der Halle und z e r st ö r t e tt
nichtnurdasLuftschiss , sondern töteten
nach Angabe eines italienischen Blattes auch den
Jnaenieurlentnant M i s a n a voin Luftschisferkorps .
Vielleicht noch höher zn bewerten ist der
Schaden , den u n s e r e B o m b e n in V e n e d i g
angerichtet haben . Nicht weniger als 17 6c »
wasfncte Motorboote wurden nach zensu¬
rierter italienischer Angabe völlig vernichtet .
Das L u s t s ch i s s „3" dürfte das letzte noch
dienstfähige italienische Fahrzeug
dieser Gattung gewesen sein . Es läßt sich
daher die Bestürzung , die in Italien herrscht , über -
messen.

In diesem Umstand scheint auch die Erklärung
dafür gelegen zu haben , daß der italienische General -

stabsbericht sich völlig über diese» Angriff unserer
Seeslugzeuggesckstvader ausgeschwiegen hat .
Der Verlust von 17 Motorboote » dürste auf die
breite Oeffentlichkeit weniger gewirkt haben , ist aber

nicht Minder bedeutungsvoll . Diese Fahrzonge sind
den englischen P a n z e r m o t o r b o o t e n nachge-
bildet und mit einer kleinen Kanone und
einem oder mehrere n M a s ch i n e n g e w c h»
t e n bewaffnet . Sie entwickeln eine sehr hohe Ge -
schwindigkeit und haben sich aitss beste bei Flieger -
Unternehmungen bewährt . Sie werden ausgesendet ,
um di- Flieger zu unterstützen , indem sie einerseits
niedergegangene eigene Flugzeuge bergen , anderer »
seits gegen niedergegangene gegnerische angriffsweife
vorgehen . Wenn man sich vor Augen hält , wie lange
Zeit dazu notwendig ist , um ein Luftschiff und 17
Motorboote neu herzustellen , kann man sich unge¬
fähr vorstellen , welche gewaltige Zerstörungsarbeit
unsere wackeren 'Seeflugzeuggeschwader da geleistet
haben . Wir lernen übrigens auch aus dem Gegen -
satz zwischen der offiziellen italienischen Berichterstat »
tung und den Zeitungsmeldungen , die uns jetzt zu-
gekommen sind , etwas , was wir zwar schon vermutet ,
aber nicht schwarz ouf weiß vor uns gehabt baben ,
nämlich , daß man es mit den „geringen Schäden ",
die durch unsere Flugzeugangriffe den italienischer ^
GeneralstabSbcrichten zufolge jeweils angerichtet
werden , nicht so genau nehmen darf . . Dis . Beßlich «
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jung eines Luftschiffes und von fast anderthalb
Nutzend Motorbooten , wird auch der bescheidenste
Berichterstatter nicht Äs geringfügigen Schaden be-
zeichnen können . Man wird in Zukunft wissen , was
m'an von der Glaubwürdigkeit der italienischen Be -
richterstattnng in dieser Hinsicht zu halten hat .

* —

Verschiedene Kriegsnachrichten .
Prinz Max von Baden bei dcn Davoser Kriegs -

internierten .
INB . Davos -Platz , 21 . Sept . Die auf 700 Mann

angewachsene Kolonie Davoser deutscher Kriegs -
internierter erhielt , lt . Zürcher Zeitung , einen drei -
teigigen Besuch des Prinzen Max von Baden . Am
Sonntag fand unter großer Beteiligung des Publi -
kums ein feierlicher Feldgottesdienst vor der deut -
schen Heilstätte in Davos -Wolsgang statt . Am Mon -
tag folgte die Besichtigung der zwölf Davoser
Militärsanatorien sowie der Unterrichtsanstalten ,
Lesestuben usw . Der hohe Besuch empfing von der
Unterbringung und der Fürsorge für die Davos zu-
geteilten deutschen Krieger den besten Eindruck .
Nach der Begrüßung der Internierten im übrigen
Bündnerland und in Ragaz und Weesen wird Prinz
Max die Zentralstelle des Jnterniertenwerkes in
Bern besuchen, (m .)

Alkoholmangel in Frankreich .
Cri de Paris vom 10. September schreibt : Da es

manchmal nicket' möglich ist, den für die Sprengstoff -
fabrikation nötigen Alkohol zu beschaffen, kauft das
Kriegsministerium Zucker , um daraus Alkohol zu
machen . Wenn das auch vielfach nicht den Grund
für die Zuckerteuerung bildet , so dient es aber jeden -
falls nicht dazu , die Preise herunterzudrücken .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 21 . Sept . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern abend : Nördlich der Somme unternahmen die
Deutschen einen stauen Versuch , uns aus den jüngst
eroberten StellungM zu vertreiben . Die Schlacht dauerte
von 9 Uhr morgen bis zum Eintritt der Nacht . Auf
einer Front von etwa 5 Kilometer von dem Gehöft Le
Priez bis südlich des Gehöftes Bois Labbe wurden die
angreifenden Massen in wiederholten Anstürmen vorge¬
worfen , denen jedesmal eine heftige Artillerievorberei -
tung vorging . Unsere Truppen leisteten glänzenden
Widerstand . Alle Angriffe wurden durch das Kreuz -
feuer unserer Maschinengewehre und Artillerie abge -
schlagen . Wir behaupteten überall unsere Stellungen !
und behielten das gewonnene Gelände restlos in unserer
Hand . Der Kampf war sehr hartnäckig bei dem Gehöft
Le Priez und in der Gegend von Bouchavesnes . Vor
dem Gehöft Le Priez wurden vier Angriffswellen nach-
einander durch unser Feuer niedergehalten . Man sah
den feindlichen Angriff sich auflösen und in Unordnung
hinter den Höhenkamm zurückfluten . Das Gelände war
mit Leichen 'bedeckt . Im Abschnitt von Bouchavesnes
wurden die Deutschen , denen es nach mehreren blutigen
Schlappen gelungen war , gegen 1 Uhr mittags am Nord -
nestteil des Dorfes Fuß zu fassen , durch den unwider -
stehlichen Angriff unserer Truppen im Bajonettkampf
wieder zurückgeworfen . 60 Gefangene , darunter mehrere
Offiziere , blieben in unserer Hand . Nach den Fest -
itellungen an der ganzen Angriffsfront und nach Aus -
sagen von Gefangenen hat der Feind beträchtliche Ver -
luste erlitten . Das übliche Geschützfeuer an der übrigen
Front .

Belgischer Bericht : Artilleriekampf an mehre -
cen Punkten der belgischen Front sowohl in der Gegend
südlich von Nieuport , wie in der von Boesinghe .

Dir Farbennot i» Italien .
INB . Mailand , 21 . Sept . Eine Gruppe bekann -

ter italienischer Industrieller hat in Rom eine G e -
s e l l s ch a f t zur H e r st e l l u n g von Anilin -
färben gegründet . Ob diese Fabrikation nicht
mit dem gleichen Mißerfolg enden - wird , wie seiner -
»eit in Amerika , bleibt abzuwarten , (m .)

Die phantasierende Entente .
INB . Die französischen Zeitungen beschreiben die

neuesten Panzerautos der Engländer , die an der
^ omme -Front in Verwendung stehen , in so glühen -
Sen Farben , daß man sich wirtlich wundert , daß auch
;i »r ein einziger Deutscher dort noch lebt wenn —

wenn das alles eben wahr wäre . „Die schreckliche

Wirkung übersteigt alles bisher Dagewesene . Wenn
die Artillerie schweigt, rasen mächtige Panzerunge -
heuer über die deutschen Schützengräben . Aus den
Autos ergießt sich ein Feuer von schrecklicher 'Kraft
und Wirkung auf die Deutschen . Granatenlöcher
machen dem Auto gar nichts . ( ? !) Gewehrfeuer und
Maschinengewehre und leichte Artillerie können dem
Panzer nichts anhaben . (? 1) " Es ist wirklich er -
staunlich , daß noch immer keines dieser furchtbaren
Ungeheuer seinen Weg bis Berlin gefunden hat ! (m .)

Die englischen Kohlenschwierigkeiten .
J ?W . London , 21 . Sept . Die Schwierigkeiten

der Kohlenversorgung find in England noch weiter
gestiegen . Nach einer Meldung der Züricher Ztg .
hat die englische Regierung jetzt beschlossen, die
Kontrolle über die Kohlenbergwerke zu übernehmen .
Sie hat ferner beschlossen , Kohlenhöch st preise
festzusetzen, und zwar derart , daß die jetzigen Preise
nicht mehr überschritten werden können . Die Löhne
der Kohlenarbeiter werden auf der jetzigen Höhe
festgelegt . Schwierigkeiten dürfte die Schaffung
eines Kohlenmonopols besonders in Wales
finden , wo sich die Löhne der Bergarbeiter bis jetzt
nach den Verkaufspreisen richteten . An die Spitze
der verschiedenen Kommissionen , die sich mit der
Vorbereitung dieses Monopols zu befassen haben , ist
Lord M i l n e r gestellt worden . Er hat bereits mit
den Kohlengrübenbesitzern und den Arbeiterfüh -
rern Besprechungen gehabt . Seit einiger Zeit be -
reits besitzt bekanntlich die britische Regierung die
Aussicht über die Kohlenversorgung der britischen
Flotts und der Flotte der Verbündeten , (m .)

Eigenartige „Reparaturen " in der englischen
Eisenindustrie .

Eine englische Fachzeitschrift schreibt in ihrem letz-
ten Bericht über den Eisen - und Kohlenhandel in
dem Clevelanddistrikt lt . N . A . Z . das Folgende :

„ In einzelnen Distrikten ist die Tätigkeit der Stahl -
werke teilweise eingestellt , weil Hochöfen und Maschinen
gruppenweise zum Zwecke von Reparaturen stillgelegt
worden sind , und als eine Folge hiervon haben Tausende
von Mitarbeitern Feiertage bekommen . Man hört , das;' die Verschiebung in der Produktion , mehr oder weniger ,
einige Wochen andauern wird .

"

Auf welche Ursache mögen wohl diese eigenartigen
Reparaturen zurückzuführen sein ? In einer Zeit , in
welcher jede Tonne Roheisen in England dringlich
benötigt wird , in welcher die Roheisenbestände , wie
inan in englischen Fachblättern lesen kann , einen
außerordentlichen Tiefstand erreicht haben , und ein
Preis für Cleveländ - Eisen bezahlt wird , der an -
nähernd doppelt so hoch ist wie der Preis zu Anfang
des Krieges , mutet es eigenartig an , wenn plötzlich
Hochöfen und . Stahlwerke gruppenweise zu Repara -
turzwecken außer Betrieb gesetzt werden und Tau -
sende von Arbeitern einige Wochen lang das Ver -
gnügen von „Feiertagen " eingeräumt wird . In
einer Zeit so angespannter Arbeitstätigkeit , wie sie
jetzt in der englischen Eisenindustrie herrscht , läßt
sich die Ausführung von Reparaturen sebr wohl er -
möglichen , ohne daß ein derartiger Stillstand und
eine derartige „Verschiebung der Prod -uktion " ein¬
tritt . Das Fachblatt hat anscheinend die eigentliche
Ursache dieser merkwürdigen Vorgänge vergessen ,
oder vielmehr nicht sagen dürfen : nämlich die Wir -
kung unserer Luftschiff angriffe , die
bekanntlich gerade in diesem wichtigsten Distrikt der
englischen Eisenindustrie , dem Clevelanddistrikt und
der Hochofenstadt Middelsborough , besonders stark
gewesen ist . Wenn man bedenkt , daß gegen Ende
August eine englische Zeituug die Mitteilung brachte ,
daß die Roheisenbestände in den Clevelandlagern
von 140 000 Tonnen vor dem Krieg auf nur 10 000
Tonnen jetzt herabgegangen feien , so kann man sich
leicht vorstellen , wie unangenehm solche „Repara -
turen " und „Feiertage " auf diesen wichtigsten Teil
der englischen Eisenindustrie wirken müssen .

Englische Lebensmittelkarten für die Neutralen .
Newhork , 14. Sept . (Furch Funkspruch vom Ver -

treter des W .T .B .) Unter der Überschrift „Bri -
tische Lebensmittelkarten für die Neutralen " sagt
World in einem Leitartikel : England maßt sich

Liese.
Die Geschichte eines Stiefkindes .

Von M . Köck .
(Nachdr . verboten .)

|0 ) ( Fortsetzung .)
Liese , welche inin zwölf Jahre alt war , besuchte

5och immer die Volksschule , da sie das fünfte Jahr
»atte repetieren müssen . Sie konnte auch Heuer
licht viel Mehr . Erstens freute sie das Lernen
»urchaus nicht und zweitens mußte sie auch viel bei
»em kleinen Brüderchen sein und mit ihm spielen .
ß) ie Mutter sagte : „ Es ist besser, sie spielt mit einem
Kind als mit jemand Erwachsenen, " und hatte die
Anderfrau , welche ein Jahr im Haus gewesen war ,
mtlassen . Der wahre Grund aber war , daß sich die
sparsame Grete dachte, Liese könne jetzt schon die
mndersrau ersetzen. Kam das Mädchen aus der
schule , so hieß es : „Schnell , du mußt zu Otti , denn
ich habe einen wichtigen G ^ng .

" Oder : „Du kannst
ficht mit zum Schulausflug , denn gerade morgen
labe ich doch die Hausschneiderin , wer sollte denn da
feim Bubi sein ? Ich und die Lcni haben mitzu¬
nähen und die Marie hat in der Küche zu tun . Also
nach keine Faxen , fang nicht zu weinen an ! Es
jeht halt nicht ! "

Und Liese Mußte stundenlang dcn Kleinen , der
Iben zu laufen begann , seine Schrittübungen ma -
hen lassen , ihn umkleiden , umtragen und mit ihm
lpielen , während ihre Schulkolleginnen sich am 'Kah -
Anberg vergnügten .

Es war an solchen Tagen eine tiefe Bitterkeit im
Kerzen des Kindes . Warum war gerade sie ausge -
schloffen von allem , was ein Kinderherz erfreut ?
t >aS Mädchen , das zu ihrer Linken in der Schul -
lank saß , hatte eine Stiefmutter und diese war arm .
Lenn das Kind bekam die Armenbücher und um
« eihnachien Schuhe . Und dieses Kind hatte mit -
Ärfen zum Ausflug und durfte teilnehmen an den
sugendspielen . War diese Stiefmutter nicht besser
vs ihre , welche ihre wirkliche Mutter war ?

Warum war ihre Mutter so gegen sie ? Warum
kümmerte sich auch der Vater fast gar nicht um sie?
War sie denn nicht ebenso das Kind wie der kleine
Otti ? Ja , den hatten beide lieb . Das fühlte sie .
Der bekam nicht nur das , was er brauchte , er bekam
viel mehr alles im Uebersluß und wie er es bekam,
wie ihm alles gegeben wurde ! . . .

Fast hätte sie den kleinen Knaben , der eben zu
ihren Füßen herumkroch , hassen können . Doch —
so sagte sie sich in unbewußter Ehrlichkeit — er ver¬
dient ja , daß man ihn lieb hat , er ist so schön ,
so freundlich , so klug . Warum bin ich nicht so?
Warum bin gerade ich so häßlich und so schlimm ?
Sie stand auf und stellte sich vor den Spiegel .
Ein gelbliches , von unzähligen Sommersprossen
bedecktes, schmales Gesicht, von zwei grünlichen ,
großen , ernsten Augen belebt und von schwar¬
zen , lockigen, aber steifen Haaren umrahmt ,
schaute ihr daraus entgegen . Ihre Gestalt war für
ihre zwölf Jahre groß , sehr eckig, das kurze Kleid
hing unvorteilhaft weit an ihr , wie an einem Klei -
derftock.

Liefe wandte sich ab , stampfte mit dem Fuß und
vergoß Zornestränen . Von diesem Tage an ward sie
noch mürrischer und verdrossener als sonst . Jedem
Spiegel wich sie fortan aus .

Fünftes Kapitel .
An ihrem vierzehnten Geburtstag trat Liese aus

der 'Schule aus . Sie hatte es nicht zur Absolvie -
rung der ganzen Bürgerschule gebracht ; die Mutter
fand , daß es ganz zwecklos wäre , die schlechte Schü¬
lerin , die bis jetzt so wenig gelernt habe , noch mehr
als ein Jahr „vergeuden " zu lassen , und bestand auf
ihrer Entlassung . Liese wäre ganz einverstanden ge-
Wesen , denn das Lernen war ihr ein Greuel , beson-
ders in der Bürgerschule , wo ihr das Vielerlei schon
gar nicht in den Kopf hinein wollte . Nur aus einem
Grunde trauerte sie : wegen des Gesanglehrers .

Zuerst war ihr der junge Aushilfslehrer mit den
farblosen Haaren , dem schüchternen Schnurrbärtchen
und den wasserblauen Augen so gewesen wie alle

durch seine letzten Verordnungen die Rolle eines
Lebensmitteldiktators gegenüber Hol -
l a n d , Schweden , Norwegen und Däne -
m a r k an . Es läßt die Lebensmittel nur wich eige¬
nem Gutdünken durch die von seiner Flotte gezoge-
nen Linien hindurch . Seit Kriegsausbruch hat es
keine geringschätzigere Mißachtung
des Rechtes der Neutralen gegeben als
wie sie in der letzten britischen Maßregel zu Tage
tritt . England befindet sich nicht im Kriege mit
Holland oder den skandinavischen Ländern , aber es
behandelt sie als nur seinen Erlassen u n t e r w o r -
fene Provinzen . Man kann sich keinen
größeren Mißbrauch der englischen
Seemacht vorstellen als diese offene , heraus -
fordernde Einmischung in den gesetzmäßigen Handel
zwischen befreundeten Nationen . — Newyork He¬
rald bemerkt pessimistisch, daß die Vereinigten Staa -
ten gegenwärtig einen Freund in der Familie der
Völker vermißten . Die Demokraten hätten unter
Wilson das Etatgesetz mit den bekannten Zusätzen
angenommen . Die Zeit würde bald kommen , da
man , wie niemals zuvor . Freunde brauchen werde .
Unter solchen Freunden meint der Herald natürlich
die Alliierten . Eine interessante Gegenüberstellung
zu der Klage des Herald bildet eine Washingtoner
Depesche des internationalen Pressedienstes , die be-
sagt , daß ein wirtschaftliches Bündnis mit Deutsch-
land nach dem Kriege , um ein Gegengewicht zu dem
Wirtschaftsbündnis unter Deutschlands gegenwärti -
gen Feinden zu schaffen, als etwas Wahrscheinliches
von angesehenen und verantwortlichen Regierungs -
stellen erörtert werde . Man habe vorhergesagt , daß
der Kongreß in seiner nächsten Session ein Gesetz
annehmen würde , das sich direkt gegen England und
seine Alliierten wende , die das Programm der Pa -
riser Wirtschaftskonfevenz angenommen hätten . Um
die Vorzugsbehandlung der Alliierten , die in dem
Abkommen enthalten fei , aufzuheben , werde , ĥeißt
es in Regierungskrisen , für die Vereinigten Staa -
ten notwendig werden , Deutschland eine Vorzugsbe -
Handlung in Baumwolle , Kupfer usw . einzuräumen
und dafür eine Vorzugsbehandlung für Farbstoffe
zu erhalten .

Neutraler Besuch in Warschau .
Warschau , 22 . Sept . (W .T .B . ) Wie bereits ge-

meldet , trafen am Dienstag , den 19. d . M . , der nor¬
wegische 'Staatsminister a . D . Ibsen und der
norwegische Intendant B j ö r n s o n zu einem mehr -
tägigen Aufenthalt in Warschau ein . Die Herren
besichtigten viele Einrichtungen und Sehenswürdig -
keiten der Stadt . Es wurde ihnen weiter Gelegen -
heit gegeben , durch Vorträge über die Arbeit der
deutschen Behörden am Wiederaufbau des zerstörten
Landes , über die Judenfrage und über die Seuchen -
bekämpfung sich zu unterrichten .

Kriegsgefangenensnrsorge .
Christiania , 22 . Sept . (W .T .B .) Zur Vorbe -

reitung der Arbeiten für den Empfang und die Ver -
Pflegung kranker und verwundeter Kriegsgefangener
hat das Lnndesverteidigungsininisterinm ein
Komitee ernannt , das aus dem Chef des Sanitäts -
Wesens des norwegischen Heeres , Oberst Daae und
dem Präsidenten des norwegischen Roten Kreuzes ,
Eisenbahndirektor Dame Jonson , besteht . Eine end -
gültioe Regelung erfolgt erst , wenn die Antwort der
betreffenden Mächte eingetroffen ist.

C * )

vom mazedonischen Kriegsschauplatz .
Eine Schlappe der Italiener .

Bern , 22 . Sept . (W .T .B .) Der Seeolo meldet
aus Saloniki vom 19. Sept . : Die Italiener
wurden am Sonntag von einem dreifach über -
l e g e n e n Feind an den Abhängen der Beles -
berge umfassend angegriffen . — Das
Blatt sagt weiter , ihre Stellungen seien durch-
aus unhaltbar gewesen , ba die feindlichen
Schützengräben kaum 300 Meter entfernt waren
und die italienischen Stellungen Vollständig be-
herrschten . Der Rückzug Her Italiener habe sich

übrigen Lehrkräfte . Da war es einmal in der Ge-
sangstunde , daß sie Herr Bruno Weil strafte , weil sie
noch fortgesungen hatte , als das Lied schon längst
zu Ende war .

„Wirst Du endlich aufhören ! " schrie der sonst so
sanfte Herr Weil . „Da stell Dich hervor , Mit dem
Gesicht gegen die Klasse , damit Du siehst, wenn die
anderen den Mund schließen ."

Liese schritt gleichmütig auf ihren Strafplatz . Als
die Stunde zu Ende war und der Lehrer das Zim -
mer verließ , ging auch Liese auf ihreu Platz zurück.
Da flüsterte ihr eine Freundin zu : „Du , bittest ihn
nicht um Verzeihung ? " Und die sonst so trotzige
Liese lief in einer plötzlichen Aufwallung Herrn
Weil nach und bat nm Verzeihung . Der junge
Mann nahm eine höchst würdevolle Miene an , räu -
sperte sich und sagte :

„Liebes Kind , es fteut mich , daß Du Dein Unrecht
einsiehst ? nicht wahr , Du wirst nicht mehr so unauf¬
merksam sein und den Unterricht stören ?"

„Nein , o nein !" schluchzte Liese , welcher plötzlich
sehr weich ums Herz wurde .

Herr Weil entfernte sich mit freundlichem Nicken.
Er hätte sich noch mehr gehoben gefühlt , hätte er ge-
ahnt , daß durch das sanfte , kurze Wort , das er ge-
redet , etwas Weiches , Zärtliches in die verkümmerte ,
dürre Ŝeele des Kindes eingezogen war . Immer
und immer wieder rief sich Liesl die Stimme des
jungen Lehrers ins Gedächtnis zurück, sagte sich die
Worte vor , die er zu ihr gesprochen — und schrieb
diejp Worte mit ihren großen ungelenken Buch¬
staben und unzähligen orthographischen Fehlern in
ein Notizhest .

Sie sah viel heiterer aus und die Gesangstunden
waren für sie nun der Gipfel der Freude . Sie war
eine gute Sängerin — unter all den Vierern , mit
denen ihr Ausweis seit jeher gespickt war — stand
immer und stolz und einsam der „Einser " in Ge -
sang . Nun nahm sie sich erst recht zusammen , und
als sie mehrmals von ihm belobt wurde , mußte sie
die Augen schließen vor Glück und Seligkeit . Sie

unter einem von allen Seiten erfolgenden Ge -
wehr - und Maschinengewehrfeuer voll-
zogen , während der Feind aus verschiedenen Rich*
tungen wuchtig angegriffen habe . Um die Heran -
ziehung von Verstärkungen zu verhindern , hätten
die Bulgaren gleichzeitig eine weiter westlich lie-
gende Stellung angegriffen . Der Rückzug fei bis jji
die späte Nacht unter andauernden Kämpfen voll -
zogen worden .

Die tägliche Lüge der Entente .
Sofia , 21 . Sept . (W .TJ0 .) Die Bulgarische

Telegraphenagentur meldet : Die Ententepresse ver «
breitet die tendenziöse Nachricht , daß die Bulgaren
in Kavalla Zerealien , Mehl , Oel und Munition er-
beutet , nach dem bulgarischen Jnlande versandt fo>
wie eine beträchtliche Menge Tabak , deren Wert auf
250 Millionen geschätzt werde , beschlagnahmt hätten .
Diese Nachricht entspricht durchaus nicht der Wahr -
heit . Die Behörden mußten iin Gegenteile , um für
die Bedürfnisse dieser Gegenden zu sorgen , ausÄul -
garien sämtliche zum Lebensunterhalt der in Not
befindlichen Bevölkerung unerläßlichen Lebensmittel
nach Kavalla koinmen lassen , andererseits ist keine
Art Munition von Kavalki weggeschafft worden .

*

Ausland .
Englische" Wühlereien in Spanien .

INB . London , 21 . Sept . Die Times schreibt :
Von einigen Mitgliedern der Universität Oxford
wird eine anglo - spanische Gesellschaft gegründet zum
Zwecke , die intellektuellen und kommerziellen Bande
zwischen den beiden Staaten zu festigen und aus -
zudehnen . Mit diesen schönenWorten wird wahrschein -
lich umschrieben , daß ein mit Geldmitteln reichlich
ausgestattetes neues Heer von Agenten von Eng -
land aus nach Spanien geschickt werden soll, da dort
die Stimmung immer noch nicht ganz so ist, wie die
Entente es so gerne sähe , (m .)

- CD j
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Karlsruhe , 22 . September 1916.

Pilzvergiftungen .
Die Bewegung , welche neuerdings eings -

fetzt hat , die Pilzschätze unserer Wälder und Wie¬
sen mehr als bisher für die allgemeine Ernährung
nutzbar zu machen , wird alsbald wieder durch das
Bekanntwerden von Pilzvergiftungen beeinträchtigt .
Die Bekanntgabe von Pilzvergiftungen in den
Blättern erfolgt meistens in einer höchst unge -
eigneten Form . Man darf nicht schlechthin von
Pilzvergiftung schreiben, sondern sollte immer an -
geben , welche Pilze die Vergiftung hervorgerufen
haben . Allerdings wird nicht in jedem Fall sofort
festzustellen sein , >vas für Pilze genossen worden
sind . ? fn den meisten Fällen dürfte es si» , nbec
nachträglich herausbringen lassen . Auf jene Kreise ,
welche die Pilze nicht kennen und die Eßpilze einfach
auf dem Markt kaufen , wirkt es natürlich ab -
schreckend , wenn lediglich von Pilzvergiftung die
Rede ist . Heißt es dagegen , die Vergiftung ist durch
den Genuß von dem oder jenem Giftpilz (Knollen -
blätterpilz , Fliegenpilz , Speitäubling etc .) oder von
zu alten , verdorbenen Pilzen hervorgerufen wor -
den , dann weiß jedermann , vor was er sich beim
Pilzgenuß zu hüten hat . Im andern Fall wird das
weitverbreitete Vorurteil gegen den Pilzgenuß über -
Haupt bestärkt und die vielen eßbaren , guten und
schmackhaften Pilze , an denen unsere Wälder so reich
sind, bleiben unbenützt . Wir meinen daher , es sollte
im öffentlichen Interesse in jedem einzelnen Fall
von Pilzvergiftung darauf gedrungen werden , daß
es auch öffentlich genau bekannt gegeben wird ,
welche Ursachen eine Pilzvergiftung herbeigeführt
haben .

hatte nie Taschengeld , nur ihre Großmutter schenkte
sie dieses Geld immer heimlich vernascht . Doch jetzt
sparte sie . L>ie legte die kleinen Münzen sorgfältig
in ein Schächtelchen . Je näher Weihnachten kam,
desto aufgelegter wurde Liefe . Immer wieder
zählte sie ihr Geld . Sie hatte erst fünfzig Kreuzer .
Wird sie um dieses Geld das bekommen , was sie
kaufen will ? Am letzten Schultag vor Weihnachten
geht sie etwas früher von Haus weg . Ihr Weg
führt an einer der ersten Blumenhandlungen vor -
über . In der Auslage sind stets herrliche Blüten .
Einmal hat sie Herrn Weil vor der Auslage stehen
sehen . Ganz versunken war er in die blühende
Pracht . Es war ein Strauß mächtiger Lafrance -
Rosen im Vordergründe . Die schaute er an . Aber
er ging nicht hinein , eine oder mehrere davon zu
kaufen . Sie hatte ihn betrachtet und gesehen wie
er traurig , gesenkten Hauptes nach Hause ging
Sie schritt also schüchtern, ihre fünfzig Kreuzer in
der Faust , in das Geschäft . Wie es hier duftet ! Wie
im Frühling ! Diese Farben , diese Schönheit , diese
Fülle ! Und doch dazwischen ein dumpfer Duft ,
schwer und betäubend , wie an einer Bahre . Liese
steht stumm .

„Was ist angenehm , Fräulein ?" wendete sich der
Verkäufer höflich an sie .

„Was kostet eine schöne Rose ? " fragte Liese gan»
schüchtern.

„Das ist verschieden, " antwortet der Verkäufer .
„Diese hier , die kleineren , kosten zwanzig , dreißig
und vierzig Kreuzer das Stück , von den Lafrance
könnte ich unter fünfzig keine geben . Um Weihnach «
ten sind die Rosen teuer , mein kleines Fräulein .

"
Liese atmet auf . Liese nimmt jene Rose , die

am schönsten dünkt . Es ist eine halb erschlossene
von tiefstem Rosa . Der Kommis gibt freundlich ein
zartes Farnstämmchen dazu , wickelt ein blaßro ^
Seidenvapier herum und bindet es mit einen : GoF *
schnürchen zusammen .

(Fortsetzung folgt .)
.
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der Abgänge bei der russischen Garde verwendet
wurden . Am Dienstag wiederholten die Russen
ihre Massenangriffe nicht mehr , sondern benutzten
erst die Nachtstunden dazu , um unsere Stellungeit
anzugreifen , dabei gingen in erster Reihe Hand -
granatenwerfer vor . Diesen folgten dann erst diS
stürmenden Truvpen . An einzelnen Punkten der
dortigen Kampffront wurden in einer Nacht mehr
als 20 feindliche Angriffe gezählt .

Erst beim Morgengrauen flauten die russischen
Anstürme ab und in unseren Vorstellungen lagen
hunderte russischer Leichen. Die zahlreichen verwun ^
deten Russen wurden noch nachts von Kameraden
geborgen . Man kann ohne Übertreibung behaup -
teu , daß in den Kämpfen bei Pustomyty die Be /
stände der russischen Gardekorps dezimiert worder .
sind .

Die Unruhen in Mexiko .
London , 22 . Sept . (W .T .B .) Einer Meldung

des Reuterfchen Büros aus Washington zu«
folge , haben sich 1000 Mann von den Truppen deß
Generals Carranzas dem General Villa ange¬
schlossen , als dieser die Stadt Chihuahua augrisf .

Revolution Plf Kreta ? *
Basel , 21 . Sept . (Franks . Ztg . ) Die Agence HavaS

meldet : Es verlbreitet sich das Gerücht , auf Kreta sei
eine Revolution ausgebrochen . Die Aufständischen
hätten die Absetzung der Behörden proklamiert und eine
provisorische Regierung eingesetzt .

bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 22 . Sept . (W .T .B .) Amtlicher Bericht

von gestern : Mazedonische Front : Gestern
hat sich in der Lage der Truppen atm Lerin (Flo¬
rina ) und auf der Höhe von Kajmakealan nichts ge-
ändert . Der Tag verlief ziemlich ruhig . Gin ruf »
sifcher Angriff auf die Höhe 279 nördlich des Dorfes
Armenik scheiterte . Die feindlichen Bataillone wur ,
den in Unordnung zurückgeworfen . Im Moglemca -!
tal nnd an beiden Ufern des Wardar schwaches Ge-
fchützfeuer. Im Strumatal und längs der Küste dek
Aegäischen Meeres Ruhe . — Rumänisch «
Front : Längs der Donau Ruhe . In der Do *
brndfcha befestigten sich unsere Abteilungen m
den eroberten Stellungen . Der gestrige Tag kenn-
zeichnete sich nur durch schwache Kämpfe auf beiden
Seiten . Deutsche Flugzeuge griffen er «
folgreich die Eisenbahnlinie bei Cer »
navoda an und fügten ihr großen Schaden
zu . Ein aus 20 'Einheiten bestehendes r u s s i «
fch es Geschwader bombardierte ohne Erfolg
die Höhe nördlich des Dorfes Pervelin . Unser «
Wasserflugzeuge brachten einen Angriff feindliche «
Flugzeuge auf Warna zum Scheitern .

-COD)-

ver österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien , 22. Sept .
lantbart :

(W .TL ).) Amtlich wird vcr-

Gefilicher Kriegsschauplatz .
Front gegen Rumänien .

Bei unveränderter Lage keine besonderen Ereig -
niffe .

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Die AngrifsstätigMt der Nnsfen in den Kar .
pathen hatte gestern etwas nachgelassen . Nörd -

lich von Dorna W a t r a südwestlich des Gestütes
L u c z i n a und im Gebiete der L u d o w a wurden

feindliche Vorstöße abgewehrt . Südlich von B y -

strzec ging die vorgestern zlrrückgewonnene Höhe
S m o t r e c wieder verloren . Sonst nichts von
Belang .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Bei der Armee ! des Generalobersten von Böhm -
Ermolli »ahm der Geschützkampf an Stärke zu .
Oestlich von Swininchy führte der Feind un -
ferem Gegenangriff neue Kolonnen entgegen . Sie
wurden überall zurückgeschlagen .

Italienischer unö Süööstl . Kriegsschauplatz .
Nichts von Bedeutung .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Ereignisse zur See .
In der südlichen Adria wurde das französische!

Unterseeboot „Foncanlt " von einem unserer See -

slugzeuge — Führer Fregattenkapitän Zelozny ,
Beobachter Fregattenleutnant Frhr . v. Klimbnrg
— durch Bombentreffer versenkt . Die gesamte Be -
mannung , zwei Offiziere und 27 Mann , — viele in
ertrinkendem Zustande — wurde von diesen und
einem zweiten Flugzeugführer , Linienschiffsleut -
nnnt K o m j o v i e , Beobachter Seeflihnrich S e »
Vera , gerettet und gefangen genommen . Eine halbe
Stunde später wurden die Gefangenen von einem
Torpedoboot übernommen und eingebracht bis ans
die zwei Offiziere , die auf den Flugzeugen in den
Hafen gebracht wurden .

Flottenkommando .

Nr . 437

Chronik.
ftua öaöea .

0 Karlsruhe , 21 . Sept . Wie die Karlsruher
Zeitung erfährt , will der Großherzog die Dank -

sagung für die am 9 . September verliehene
Kriegsverdien st kreuze und Kriegs -
h i l f e k r e u z e als empfangen betrachten . Wenn
indessen eine persönliche Begegnung mit dem Aus -

gezeichneten stattfindet urit dem Grotzherzog , so kön-
nen Danksagungen stattfinden .

( I) Karlsruhe , 21 . Sept . Das Ministerium des
Innern hat angeordnet , daß wegen Fortdauer der
Seuchen g efah r das z. Zt . bestehende Verbot
des Handels mit Geflügel im Umher -

Ziehen bis zum 1 . April 1917 verlängert wird .
O Heidelberg , 21 . Sept . Ein 13jähriger Knabe

stürzte aus dem 2 . Stockwerke eines Hauses
in der Bluntfchlistraße auf das Pflaster und
erlitt einen schweren Schädelbruch und einen
Knöchelbruck an der linken Hand . Der Zustand des
»

NiÄÄVW
'
k * » « . » -»

llnglück durch den Bruch der Wafferfperre IIN
Tal der Weihen Desse schreibt uns ein lachkun¬
diger Leier : Wenige Zeitunosleser können sich einen nch -

tigen Begriff von der Wassermasse mochen , deren .lus -

bruch so furchtbares Unheil anrichtete und nahezu 300

Menschenleben forderte . Die aufgespeicherte Wasser -

Wenge bezifferte sich auf rund ein « Million Kulnrmeter ;
diese Menge genügt , um einen Fluh wie den Neckar
bei Heidelberg beim gegenwärtigen Wasseritanv
volle 5—5 'A Stunden zu speilen oder z . B . die Enz un -

terhalb der
'

Nagoldmündung in Pforzheim bei nor¬
malem Mittelwasser volle28 Stunden lang . Wenn
w« n nun in Betracht zieht , datz sich das ganze «rufgestaute
Nasser in kaum einer halben Stunde in das Tal ergossen
haben soll, so kann man sich von der furchtbaren Höhe
und Kraft der einem Strome von der Stärke des Rheins
bei Bafel gleichenden Wassermasse machen .

5 Mannheim , 21 . Sept . Landtagsabgeordneter
Georg Strobel rückt als Nachfolger des ver -
storbenen Stadtrats Hch . Bausch in den S t a d t r a t
Mannheim ein . Als sein Nachfolger rückt Schrift -
setzer Friedrich Klotz in das Stadtverordneten -
kollegium ein . , , , , .

Mannheim , 21 . Sept . Heute nacht brach in emer
Mühle ein Schadenfeuer aus . Das Feuer
konnte auf seinen Herd beschränkt werden . ^

Mannheim , 22 . Sept . Das Mitglied der fort -
schrittlichen Volkspartei Stadtrat Karl Vogel feierte
vorgestern seinen 6 0 . Geburtstag . Stadtrat Vogel
war von 1905 bis 1913 Landtagsabgeordneter uiid ge-
hört mit einer kurzen Unterbrechung seit 1896 dem Stadt¬
rat an . ,

<9o Eiersheim bei Tauberbifcl )ofsheim , 21 . Sept .
Das 2 Jahre alte Kind des Karl Friedrich Gob e l ,
S. Z . im Felde , fiel in den O r t s w e i e r . Ein
Kriegsgefangener , tvelcher in der Nähe be-

schciftigt war , sprang sofort in den Weiher und
rettete dem Kind das Leben .

Mosbach , 21 . Sept . Eine eigenartige Anzeige
findet sich in Nr . 215 und 216 des hiesigen Volks¬
blattes . Sie lautet :

Bekanntmachung . Hoher Feiertage halber sind un -
fef ^ ücrräume von Donnerstag , den 28 . 'September ,

den 30 . September , einschließlich , ge-
j* Kvmmunalvevband Mosbach i . B . Vertreter :

U" ^ hn.
ji , ! , der Kommunälverband Mosbach sozusagen
/ ^ Ntiich mit der hier genannten Firma ,

Ä nicht recht in den Kopf .
Sülfeld , 20 . Sept . Heute früh fragte ein

^ usse nach dem hiesigen Bürgermeister und gab
ou verstehen datz er wegen zu vieler Arbeit
von Löhrbach entronnen sei . Sieben Tage
yat er gebraucht , bis er von dem einige Stunden
entfernten Lohrbach hier landete , wo er einstweilen
,n Numero Sicher aufgehoben wird .

Pforzheim , 22 . Sept . Hier ist eine Ortsgruppe
deutfdj - türfifcijen Vereinigung ge-

örmidet worden .
. ^ Freiburg , 21 . Sept . Im Amtsbezirk Freiburg
Nrden seit Kriegsbeginn bis einschließlich August

an Kriegsfamilien - Unterstütznn -
8 e n im ganzen 4 647 391 Mark ausbezahlt .

Freiburg , 22 . Sept . Ein 11 Jahre alter
Schüler brachte sich in seiner elterlichen Woh¬
nung mit einem Revolver einen Schuß in die
^ ch t e Schläfe bei . Schwer verletzt wurde er in
M Krankenhaus verbracht , wo er bald darauf ge-
iwrben ist. Furcht vor Strafe dürfte den Knaben
»u dieser Tat veranlaßt haben .

J ? Horben bei Freiburg , 21 . Sept . In Sang -
° tfern brannte am Dienstag das Anwesen des
^ chmiedeuieisters I ä ck l e vollständig nieder . Mit -

erbx^^nt sind die Erntevorräte ; das Vieh wurde ge -
rettet .
i . St . Blasien , 21 . Sept . Am Freitag abend
^ elte die K u r in >u s i k z u m l e tz t e n Mal . Nach

Konzert kamen die Musiker in einer Wirtschaft
flammen . Plötzlich fühlte sich einer unwohl . Er

><rd? nach Hause gebracht . Morgens war er schon
r,

'le Leiche . Ein Hirnschlag setzte seinem
d -'n ein Ziel . Der Tote ist von Berlin gebürtig .

Zeichnungen ans die 5. Kriegsanleihe .
. . Karlsruhe . Der Verein zur Hebung des badifch-
f „ fischen Verkehrs durch Errichtung einer
^

lte
^
n Rheinbrücke bei Maxau hat auf

Kriegsanleihe den Betrag von' " vv Mk . gezeichnet.
Ein furchtbares Fanriliendrama .

«,,̂ ' delberg , 21 . Sept . (W .T .B .) Die Frau des
König , deren Mann im Felde steht,

H bi - beute nacht ihren fünf Kindern im Alter von
■ ^ aI>l'en den Hals durch und versuchte sich

feit t st durch Oeffnen der Pulsader das Leben
Ki -s

' ^ en . Die Frau wurde in hoffnungslosem" de ins Krankenhaus eingeliefert .

Kirchliche Nachrichten .

^
Der neue Erzbischof von Lyon.

Parisien vernimmt
^ e r m

;3ö B . der Erzbifchof von Toulouse , Mfgr .
5 ! > chos anstelle des Kardinals Sevin ziim Erz -
S^ ^ ftcn r

n « 9 0 11 ernannt wurde . Er wird beim
^ iten. ^ ^ IMorium den K a r di n a l s p n r p n r er-

flus anSeren Seutfchen Staaten .
Berlin , LI . Sept . Der Fensterputzer Schröder

der gestern in der Annenstratze seiner Frau und seinem
Kind den Hals durchschnitt , wurde heute vormittag zwi -
schen den Stationen Grünau und Eich!oalde ->Schniäckwitz
tot aufgefunden . Er hatte sich von einem Vor -
ortzuge überfähren lassen .

*

Lebensmittelversorgung .
: : Karlsruhe , 22 . Sept . Zu der vorübergehenden

m i I i t ä r i s ch e n Beschlagnahme der
Aepfel , Zwetschgen und Pflaumen wird
noch mitgeteilt , datz die Aufkäufer nur sogenannte
Fabrikware aufkaufen werden , dieser entspricht das
in der Obstpreisregelung des Ministeriums des
Innern als geschüttelte Moftäpfel und -Birnen be-
zeichnete Obst . Um den Schwierigkeiten vorzubeu -
gen , welche sich aus der Verschiedenheit des Höchst -
Preises für dieses Obst mit den den Aufkäufern
aufgegebenen Richtpreisen ergeben , ist dieser Höchst -
Preis in einer eben erschienenen Bekanntmachung
des Ministeriums aufgehoben worden .

*

Lokales .
Karlsruhe , 22 . September 1916.

(Z Fußball . Am nächsten Sonntag empfängt der
Beiertheinier Futzballverein den ersten FntzbaMub
Pforzheim zum Vevbandsspiel . Da Pforzheim in dieser
Saison in Karlsruhe sein erstes Verbandsspiel macht ,
darf man wohl auf das Treffen dieser beiden Vereine
sehr gesinnt sein . Die zweite Mannschaft von F . C.
Phönix Karlsruhe wird gegen die zweite M̂annschaft von
Beiertheim im Privatspiel antreten . Die Spiele be-
ginnen %2 und y, 4 Uhr .

: : Bewußtlos aufgefunden wurde auf dem Gehweg
vor 'dem Hause Kaiserstratze 94 gestern abend % 10 Uhr
ein Kanonier des Feld -Art .-RegtS . Nr . S0. Der Er -
krankte , der jedenfalls Herzkrämpfe hatte , wurde mittelst
des Krankenautos in das Garnisonslazarett überführt .

ÄK

politische Nachrichten.
Deutschland

Sozialdemokratische Neichskonferenz .
Berlin , 22 . Sept . Zu der gestern ini Saale der

Budgetkoinmission des Reichstages zusammengetre -
tenen so zialde m akratischen Reichskon -
f e r e n z waren etwa ZW Delegierte erschienen .
Laut Vorwärts gedachte E b e r t in seiner Eröff -
nungsrvde der im Felde stehenden Parteigenossen
und der Gefallenen . Als Znvck der Konferenz er¬
klärte Ebert . der Einheit der Partei zu 'dienen , ihre
Aktionsfreiheit zu sichern und dem Parteischiff
einen festen und geraden Kurs für die Zukunft zu
geben . Im Namen von über 100 Abgeordneten und
Delegierten gab Ledebonr eine Erklärung ab ,
die die Zusammensetzung der Reichs -
kouferenz kritisierte . Als Resernt über
die Politik der Partei legte » dieikmonn öor ,
daß die mit sieben Achtel Mehrheit beschlossene Zu »
stimmung der Fraktion zum ersten Kriegs -
k r e d i t burchans der Volksstiinmung entsprach .

j | Letzte Nachrichten j |
Uebersührung der Leiche des Prinzen Friedrich

Wilhelm von Hessen.
Kronberg , 22 . Sept . (W .T .B . ) Die Leiche des

am 13. September gefallenen Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen trifft am Montag , den 26 . Sep -
tember , abends , auf dem hiesigen Bahnhof ein und
wird nach der Jolianniskirche gebracht . Am Diens -
tag früh 10 .45 Uhr findet die Tranerfeier statt .
Nach der Feier wird der Sarg von Regimentskame -
raden in die Kapelle der alten Burg Romberg ge-
tragen , wo er bis zur Errichtung einer Familien -
grust verbleiben wird .

Antwortnote der holländischen Ersten Kammer
auf die Thronrede .

Aus dem Haag , 21 . Sept . (W .T .B .) Die Erste
Kammer hat den Entwurf der Antwortadresse aus
die Thronrede unverändert angenommen . Es wird
darin u . a . erklärt , daß die Kammer einstimmig
und mit großer Genugtuung von der festen Absicht
der Königin Kenntnis genommen habe , auch in Zu -
kunft den Pflichten nachzukonMen , die einer neu -
tralen Nation durch das Völkerrecht auferlegt sind.
Die Antwortadresse spricht auch die Ueberzeugung
aus , daß das ganze niederländische Volk ebenso fest
wie die Köigin entschlossen sei , die Unabhängigkeit
der Niederlande zu verteidigen und die Rechte des
Landes gegen jedermann zu wahren .

Die Rede Costandans .
Bern , 22 . Sept . (W .T .B .) Von der gesaugten

französischen Presse wollen nur Hamme Enchaine
und Vietoire die Rede Costandaus Rede in der Kam -
mer gelten lassen , finden aber , daß Costandau
besser getan hätte , sie nicht in der Kammer zu hal -
ten , da sie in Deutschland den Eindruck der Kriegs -
Müdigkeit erwecken werde .

Die Frage der Einziehung der 48jährigen .
Gens , 21 . Sept . Zum Antrag des französischen

Kriegsministeriums , die Mannschaften der Jahres -
klaffe 1889, also die heute 48jährigen , weiter der
französischen Heeresleitung zur Verfügung zu lassen,
haben Mehrere Abgeordnete einen Abänderungs -
antrag eingebracht . Danach sollen diese Mannschaf -
ten künftig nur noch zum Garnisondienst in der
Nähe ihres Wohnsitzes verwendet und überdies alle
Väter von vier Kindern unter 16 Jahren , sowie
jene Angehörige dieser Jahrgänge , welche bereits
einen Sohn an der Front verloren haben , entlassen
werden . Inzwischen findet der von Senator Hnm -
bert eingeleitete Feldzug gegen die nochmalige Nach.
Musterung der Untauglichen immer größeren An -
kuia .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 22 . Sept . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Nördlich der Somme hat der
Feind seine Angrisfsversuche auf der Front vom Gehöft
Le Priez bis zum Gehöft von Bois Labe nicht mehr
wiederholt . Das schlechte Wetter behinderte die Opera -
tionen auf den beiden Ufern der Somme . In den Ar -
gonnen scheiterte ein >bei Four de Paris nach einer
Minenexplosionen unternommener feindlicher Angriff auf
die französischen Stellungen in unserem Sperrfeuer . Auf
dem rechten Maasufer machien die französischen Trup -
Pen gestern gegen Abend mehrere Unternehmungen , die
ganz besonders gut gelangen . Südlich voin Werk Thian -
mont nahinen sie zwei Grabenstücke , machten über 100 Ge -
fangene , darunter acht Offiziere , nnd nahmen drei Ma -
fchinengewehre . Im Ostteil des Vaux - und Chapitre -
Waldes haben die Franzosen ihre Linie um etwa 100
Meter vorgeschoben . Im Wald von Apremont hat ein
französischer vorgeschobener Posten einen feindlichen An -
griff mit Handgranaten abgewiesen .

Luftkrieg : Gestern hat ein französischer Flieger
ein deutsches Flugzeug abgeschossen, das bei Moislain
nördlich von Peronne niederste ! .

Orientarmee : Von der Struma bis zum War -
dar Artilleriekamps mit Unterbrechung . Oestlich von der
Czerna ist ein heftiger bulgarischer Angriff auf den von
den Serben gehaltenen Kamm des 5iajmakcalan mit
starken Verlusten für den Feind abgeschlagen worden .
In der Gegend am Brodslus ; haben die Bulgaren ihre
Angrisfsversuche gegen Boresaika wiederholt . Nach zwei
vergeblichen Sturniangrisfen gelang es ihnen , in der
Ortschaft FUß zu fassen , doch vertrieb sie ein Gegenstoß
der Serben mit dem Bajonett wieder daraus . Auf un »
ferem linken Flügel sind unsere Truppen troh des dich -
ten Nebels bis an die Zugänge der Höhe 1550, etwa
5 Kilometer nordwestlich von Pisoder vorgerückt . In
dieser Gegend haben wir etwa 50 Gefangene gemacht .

Paris , 22 . -Sept . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend : An der Somme setzte unsere Artillerie
während des Tages ihr Feuer gegen die seindttchen An -

lagen kräftig fort . Nach neuen Aussagen ist der gestrige
deutsche Gegenangriff auf dem Nordufer der Somme
vom 18 . Armeekorps , das von der Aisnefront hierher
geholt worden war , und von der 214 . Division ausgeführt
worden . Diese Division war nach der russischen Front
verladen , als sie mitten auf dem Wege den Befehl er -

hielt , nach der Somme zurückzukehren . Sie kam am
14 . an und wurde in der Nacht vom 19. auf den 20.
September in die Linie zurückgebracht und vom 20 . Sept .
morgens ab in der Gegend von Bonchavesnes eingesetzt ,
wo sie außerordentlich schwere Verluste erlitt . Die Zahl
der nördlich der Somme vom 20. Sept . gemachten Ge¬
fangenen übersteigt 200 . Zeitweilig aussetzende Be -

schiehung auf dem übrigen Teil der Front .
Belgischer Bericht : Von der belgischen Front

ist nichts besonderes zu melden .

Das Moratorium in Frankreich verlängert .
Paris , 21 . Sept . (W .T .B ) Die Verordnung über

das M o r a t o r i u in für Zahlungen aus Wechseln , aus
Handelskäufen und aus Vorschüssen auf Wertpapiere ist
nach dem Journal des Debats das zwölfte derartige Mo -
ratorium seit Beginn des 'Krieges . Die Verlängerung
werde vom Finanzministerium recht eigenartig immer
wieder mit der Steigerung des Wirtschaftslebens und
damit begründet , daß durch das Moratorium befristete
Wechsel in den letzten Monaten in befriedigendster Weise
bei der Banque de France eingelöst worden seien . Da -
raus sollte man , wie das Blatt bemerkt , eigentlich auf
die Aufhebung des Moratoriums schließen . Tatsächlich
se ien a ber , wie aus dem Bericht des Handelsministers
hervorgehe , am 14. Septem der nod ) für 1393 Millionen
Franken befristeter We ch s e l vorhanden gewesen .

Englische Berichte .
London, 22 . Sept . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern abend . Die allgemeine Lage ist unverändert . Der
Feind hatte mit Bombenangriffen in der Nachbarschaft
von Flers keinen Erfolg .

London , 22 . Sept . (W .T58 . ) Englischer Bericht vom
20 . September : Das Wetter ist sehr regnerisch . Die all -
gemeine Lage ist unverändert . Die feindliche Artillerie
ist südlich von der Ancre tätig . Sonst nichts von Bedeu -
tung . In den letzten 48 Stunden wurden 100 Gefangene
gemacht . Es wurde ein vom 24 . August datiertes und
von dem damaligen Chef des deutschen Generalstabes ,
General von Falkenhayn , unterzeichnetes Schriftstück er -
beutet , das besagt , der massenhafte Verbrauch an Ge -
schützen übersteigt die Produktion bedeutend . Dasselbe
gilt von der Munition , deren Hauptvorräte eine ernste
Verminderung erfahren haben . Es ist die Pflicht aller
Dienstgrade , nicht nur der Artillerie , sich eine Besserung
dieses Tatbestandes der Dinge angelegen sein zu lassen .
Alle Dienstgrade müssen sich ernstlich bemühen , für die
Erhaltung des Materials mitzuwirken , >da sonst der Er -
satz und die Aufstellung von Neuformationen im Felde
unmöglich gemacht werde .

Rumänischer Bericht .
Bukarest , 22 . Sept . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern : An der Nord - und Nordwestfront Kämpfe in den
Bergen von Calismorn und Ehurgaill , wo wir einen
Offizier . 136 Soldaten gefangen nahmen und ein Ma -

fchinengewehr erbeuteten . Eine Abteilung ist in Oder -
bellen (Szekel !) Ildvarhely ) eingezogen . Im Jiutal haben
wir einen feindlichen Angriff zurückgeschlagen . — Süd¬
front : Kanonade Mischen den Batterien von Zimnicea und
Sistow . In der Dobrndscha ist die am Iß . September
begonnene Schlacht , die an Heftigkeit bis zum 19 . Sep -
tember abends zunahm , am 20 . September mit der Nie -
derlage des Feindes beendigt worden . Die aus Deut -
schen . Türken und Vulgaren bestehenden Truppen des
Feindes haben sich nach Süden zurückgezogen . Auf dem
Rückzug hat der Feind die Dörfer in Brand gesteckt .

Der Druck Englands auf die Neutralen .

Kopenhagen , 22 . Sept . (W .T .B .) Berlingske
Tidende meldet aus Bergen : Die norwegische Re -
gierung erließ vor zwei Wochen ein A u s f n h r -
verbot für Kupfererz unter der Voraussetzung ,
daß die englische Regierung bedeutende Kupfer -

mengen , die in Kirkwall zurückgehalten wurden ,
freigeben werde . Jedoch ist die Freigabe des Kup -

fers indessen noch nicht erfolgt .

Die Massenstürme der Russen .

Wien , 22 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Kriegsbericht -

erstatter Seapinelli meldet zu den Massen -

angriffen der russischen Gardetruppen bei
P n st o m y t y (Angriffsabschnitt Kowel -Lemberg ) :
Die r n s f i f ch e n V e r l n st e an den letzten Kampf -
tagen waren so schwer , daß die feindlichen
Operationen eingestellt werden muß -
ten , um erst die Heranziehung der
Gardereserven abzuwarten . Hierdurch
wird erklärt , warum die Russen eine vierundzwan -
zigstündige Kampfpause eintreten ließen . Gefangene
erzählen , daß die Reserveformationen zur Aus -
füllung der Lücken nicht mehr genügten und deshalb
! ii. iu - u .Li. ii & & 2J o. t a .Ü L q.d e m (£ i;aöiuuiui

Voraussichtliche Witterung am 23 . September : Ab-
nehmende Bewölkung , kühl .

Wasserstand des Rheins am 22 . September früh .
Schusterinsel 225, gefallen 5, Kehl 303 . gefallen 11 ,

Maxau 483 ._fl.ciüi .a.cn 'i , Mannheim 4v5» .aeitieaeu •!. '
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Wo kauft man gnl und billig ?
■ in

Wegweiser für das kaufende Publikum in Stadt und Land ,
r .Leopold Kölfih

Karlsruhe ♦ Kaiserstr.211

Militär Unterzeuge
Socken, Hosenträger, Taschentücher .

Enver - Pascha als „Maikäfer ".
Die Stellung Enver - PaschaS ä I » suite der Garde -

füsiliere hat ( lt . Tag ) bei dem Berliner Ersatzbataillon
lebhafte Freude hervorgerufen . Das Regiment ge -
hört zu den populärsten Berlins ; der Kaiser war als Krön -
prinz Kommandeur der 2 . Gar de.-Jnf .-Brigade , die aus
dem 2. und 4 . Garde -Regiment z . F . und den Garde -
füsilieren bestand , und führte dies« seine Truppen im
Schloßpark zu Charlottenburg dem todkranken Kaiser
Friedrich vor . Kurz vor dem Kriege war es auch den
Gcrrdefüsilieren gelungen , den Kaiserpreis im Garde -
korps zu gewinnen ; es war das erstemal , daß dieser
Preis für die bestschiebende Jnfanteriekompagiiie an die
Kaiserbrigade fiel .

Bekanntlich entstand die volkstümliche Bezeichnung
Maikäfer für das Regiment dadurch , daß das Regiment ,
damals Garde - Referve -Jnfanterie -Regiment , zum Re -
gimentsexerzieren zum I . Mai in Potsdam zusammen -
gezogen wurde . Kaiser Wilhelm hat schon seit vielen
Jahren als Frühlingsgruß ein Kästchen mit einem Mai -
käfer dem Gardefüsilier - Regiment geschickt und ist auch
in diesem Weltkriege hiervon nicht abgewichen .
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städtische Ctebäade empfiehlt in konkurrenzloser Ausführung
für Offiziere
jeder Waffengattung Kaiserstr. Karlsruhe Ecke Herrenstr.

Tadellos passend , ohne jede Aenderung . Angefertigt nach Telephon 1512 iiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiii
neuester Vorschrift in eigener Werkstatt . Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster.

Kunstgewerbehaus C. F . Otto Müller
Karlsruhe Kaiserstrasse 144
Hervorragend vornehme Auswahl auf allen Gebieten des Kunstgewerbe «

Porzellan , Steingut , Glas- und Kristall- Service
Eigene Werkstätten für IHetalltreibarbeiten und Beleuchtungskörper .

Zweiggeschäfte : Mannheim und Baden - Baden .

Daniels Konfektionsliaiss
Karlsruhe,Wilhelmstr .34,ITreppe

Ohne Bezugschein erhalten Sie
Blusen, Jackenkleider, Mäntel , Jacken, Röcke ■».

die vor dem 10 . Jmii im Besitz hatte .
■ Keine Ladenmiete . ■

1 ' " it

Beutelsbacher
^ H. RREYLE

feinste Qualitäts -Zigarre Pfg. KARLSRUHE .

Zur Ausführungvon Harn - und
Sputuin - Untersuehungen

empfiehlt sich

«F. Secker , Berthold -Apotheke , Karlsruhe
Rintheimerstrasse 1.

Willi . Nartori KARLSRUHE
Kaiserstr . 98 11 .

Feldpostschachteln
in verschiedenen Grössen empfiehlt

Ludwig Erhardt
Papierhandlung Karlsruhe — Erbprinzenstr . 27 — Teleph . 898 .

p*ey- Wiederverkäufer erhalten Rabatt , "gl

Betanntsnachnng .
Die zunehmende Beteiligung an der Kriegsspeisung macht es not -

wendig , den täglichen Bedarf an Essen mindestens für eine Woche zum
VorauZ festzustellen. ES können deshalb vom Montag , de » 2 . Ok -
tober d . Js . ab Mittage „ cn nur » och « egen KricgsspeisungS -
karte » abgegeben werden , die für jeweils eine Kalenderwoche Gültigkeit
haben und die spätestens am Samstag der vorangehenden Woche
gelöst werden müssen. Vom 2 . Oktober d. Js . ab können Essen gegen
die bisherigen Marken nicht mehr abgegeben werden . Die Kriegs -
speisuugskarten können jeweils vom Donnerstag ab — Sonntag ?
ausgenommen — für die nächste Woche bei den Esscnansgabestellen
gelöst werde » . Dabei find für eine Woche und je ein Liter Essen zu
übergeben : Fleischmarken : ' ho Anteile , eine Kartoffelmarke (vorerst
für 7 Pfund ) und eine allgemeine Lebensmittelmarke . Bei Abnahme
von l bis 3 Liter Essen täglich sind 25 Pfg . und bei 4 und mehr
Liter 20 Pfg . für das Liter Essen bei Lösung der Karte im Voran ?
zu zahlen . Ein Rückersatz für bezahltes , aber nicht abgeholtes Essen
findet nur statt , wenn triftige Hiuderungsgründe nachgewiesen werden .

Essen-AnSgabe findet z . Zt . statt in der Hardtschule (Mühlburg ),
der Wirtschaft zum „ kiaijergnrten " (Kaiser- Allee), der Leopold - Schule
(Leopold - Straße ) , der Uhland - Schule (Baumeister -Straße ) . der Lideil -
Schule ( Markurafen - Straße ) und in der Karl Wilhelm - Schule ( Karl
Wilhelm - Straße ) . Neu eröffnet werden Montag , den 2 . Oktober
d . Js . EsseiiliuSg.ibestellen in der Wirtschast „ gu den drei Linden "
in Mühlburg , in der Wirtschaft zum „Württemberger Hof " . Ecke
Goethe - und Uhland - Straße und in der Tulla - Schule (Tnlla - Platz ).
Auch in diesen neuen EsseuanSgabestellen können die für die Woche
vom 2 . Oktober ab gültigen KriegsfpeisungSkarte » schon vom nächsten
Donnerstag ab täglich mit Ausnahme Sonntags — zwischen
Ii Uhr und V»1 Uhr mittags gelöst werden .

Die KrikgsspeisungZkarten werden jeweils für die Ausgabestelle ,
an der sie gelöst sind , ausgestellt und haben nur für diese Gültigkeit .
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Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
1 .

Nach der dem Kommunalverband zugewiesenen Menge Fleisch be-
rechnet sich die Kopfmenge an Fleisch und Wurst für die
Woche vo >n 23 . bis 29 . September auf zusammen 22S Gramm
in der Woche .

Mehr alS 225 Gramm auf den Kopf an Fleisch nnd Wurst
zusammen darf an keine Haushaltung abgegeben werden ; dabei ist für
Kinder uuter 4 Jahren kein Kopfteil , für Kinder von 4 bis 10 Jahren
eiu halber Kopfteil berechnet.

2.
Die Haushaltungen , die in der besondere « Kundenliste der

Wurstlereien eingetragen sind, dürfen bei diesen Wurstlereien
50 Gramm Wurst (einschließlich Wurstivareu , gesalzenes und ge.
räucherte ? Schweinefleisch, Schinlen und Speck) in der Woche auf den
vollzähligen Kopf beziehen , können aber bei dem Metzger, bei dem sie
für den Bezug von Fleisch eingetragen sind, nur 175 Gramm (statt
22b Gramm) Fleisch auf den Kopf in der Woche beziehen.

3-
Wegen außerordentlicher Verminderung der Schweinezufuhr kann

Fett nur in ganz beschränkter Menge zur Verteilung gelangen . Die
Metzger haben dieselbe unter ihrer Kundschaft gleichmäßig vorzunehmen .

4.
Zur Vermeidung eine? übermäßigen Andrangs ist es

dringend erforderlich , daß st» die Käufer genau an die von den
Metzgern durch Aushang am Ladenfettster bekanntgegebenen Verkaufs¬
zeiten halten .
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Stadt . Schlacht- und Biehhofdirektio » Meischamtj .

Wir haben auf Lager :

Karte zu den Kämpfen um Saloniki.
Masstab 1 : 750000 Bildgrösse 40 : 50 cm I

I Der grosso Maastab gestattet die Wiedergabe zahlreicher Details .
Die Karte ist farbig gehalten . Preis 40 Pfg .

SortimsRtsabteüung desBadischsn Beobachters Karlsruhe, !

Danksagung .
( ? » . Liste ) .

Für die Unterstübung von Familien zum Kriegsdienst einbe¬
rufener Wehrpflichtiger sind an Geldgabeu in der Zeit von» 14. bis
31 . Au»» st 191t> weiter eingcganacn :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : „Z "
(w . G .) 100 Jt ,

Rechn.- Rat Thum (w . G .) 20 Jt , Fabrtt . Gust . Himmelheber (w.
G .) 10 Jl , Rich. Graebener (24. G . ) 25 Ji .

Ferner bei : tcnt Bankhaus Hch . Müller von : Med .-Nat Baehr
für Juli 30 M und für August 30 JC-, der Gesellschaft „ Bären¬
zwinger "

(w . G .) 200 JH ; der Vadischen Bank (weitere Gaben )
von : Frl . Meyer 10 Jt , Sofia Hugo Wwe . 20 Jl , Baronin von
Monteton 50 Jl , Geh . Hofrat Dr . A. Benckiser 100 M , Buchhalter
Ernst Kuudt 20 JH , General und Gencraladjutant Karl Dürr Exz .
100 Jl , Finanzminister Dr . Jos . Rheinboldt Exz . 100 Jt , Dr .
Herrn . St . rnberg 20 M, H. S . 100 <Ä, I . H . Fränkel 20 JH,
Med .-Rat Dr . Brian 20 jH \ ferner von : Wilh . Baum 25 Jl ; der
Südd . Diskonto -Gefellschaft von : Rechtsanwalt Dr . Hugo Schräg
(25 . Rate ) 30 Jl ; der Rhein . Kreditbank — Filiale Karlsruhe —
von : Prof . Karl Eyth (w . G .) 20 JH, Minister Frhrn . v . Bodman
Exz . (w . G .) 100 IH, G . H . 20 ,M , Ungenannt (Beitrag für August )
10 M , O .-Baii nsp. Ed . Lang 100 M , Frau Natalie Hiller 50 JH,
R . S . 100 Ji , Geh . O .-Baurat Weinbrenner 50 Jl , Frhrn . u Frei¬
frau v . Kageneck 100 M , Dr . Holtzmann (w . G .) 20 Jl , Frau Dr .
Otto Amman 50 Jl , Frl . Amelie Maier 50 JH , Major v . Frisching
(w . G .) 50 Ji , Berw .-Ger .-Rat E . Nußbaum (w . G .) 50 Jl , Prof .
Hans v . Volkmann (w . G .) 30 <M ) , Frau Emma Levis Wwe .
(w G .) 50 Ji , Major A. Kreßmann 100 Jl , Hofrat Prof . Heinrich
Ordenstein (monatl . G . ) 50 Jl , Notar Dr . Schwarzschild (25. Rate )
50 Jiy, dem Bankhaus Seil L . Homburger von : C. A . 30 M , Otto
SiegÄ (Monatsbeitrag ) 500 M , Frau L . Mang 20 M , Julius
Kirsner (w . G .) 100 Jl ; deni Bankhaus Strauß u . Co . (Gaben für
den Monat August ) von : M . A . Straus 500 M , Frl . Emilie
Auerbach 20 Ji , Dr . M . Straus 200 JH , Jakob Schnurmann Wwe .
Erben 100 Jl , Berta Gutmann 25 M , Dr . N Stein 100 Jl , Frau
Rosa Heilbronner 50 Jl , M . Goldbcrg 100 Jl ; ferner von : Frau
Füchter W>ve . (w. G .) 30 Ji , Frau Adele Müntz Wwe . 100 M ;
der Gewerbe - und Vorschußbank von : L .-Ger .-Rat Winkler (mon .
Gabe ) 20 Jl \ bei Stadtkafse von : Kfm . A . E . Rau 7 M , O .-L .-
Ger .-Rat Mah (w . G . ) 20 Jl , Rechtsanw . Otto Gutmann (w . G )
30 Ji , Frau Strauß , Schl Avig 50 Jl , Prof . Kornhas (w . G .)
25 JH , Dr . Wolfs (w . G .) 30 Ji , Magnus Schieß (w. G . ) 5 JH, der
Badischen Bank (f. Monat August ) 200 M , PH. Kraemer 5 JH,
Dr . R . Behrens , Kinderarzt 50 JH, E . Zimmermann (w . G )
100 JH, F . 20 Jl , R . K . (w . G .) 10 M , dem Stat . Amt der Stadt
(hälftiger Erlös für Verkauf von Alteisen und sonst. Metall )
17,50 JH , Frl . H. Ritzhaupt , Hauptl . ( f . Scpt .) 10 Ji , Vogel und
Schnurmann (f . Aug .) 150 Ji , Frl . Armgard Hauser (f . Aug .)
20 JH, Karl Rogge (w . G . ) 10 JH .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das Rote
Kreuz und die Familienunt rstützung bestimmt ) gingen im Monat
August ein von : Reichsbeamten 274,50 Jl , Staatsbeamten 2768 M
50 Lehrern (einschließlich Mittelschulen ) 1939,30 JH, Stöbt .
Beamten 1229 m , zusammen 6211,30 jh . f

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im Monat
August ein von :

Seiner Großherzogl . Hoheit dem Prinzen Max und Ihrer
Kgl . Hoheit der Prinzessin Max 500 Jl , N . A . Adler 50 Ji , den
Badischen Lederw ^rken 50 M , der Brauereigesellschaft vorm . Karl
Schrempp 100 Ji , Dr . Bürklin Exz . 300 Ji , L . I Ettlinger 100 Jl ,
Ludw . Ettlinger 40 M , Frau Berta Ellstätter 20 Ji , Freund und
Strauß 50 JH, H . Fuchs Söhne 150 Ji , Stefan Gärtner , Wurst -
fabrik 100 JH , Geschw . Gutmann 25 ,M , Gebr . Hensel 100 M ,
Kom -Rat Karl Junker 50 M , Geschw. Knopf 500 M , Gebr . Leicht-
litt 100 Jl , Loeb u . Co . 150 Ji , der Maschinenbaugesellschaft Karls¬
ruhe 250 Jl , C . F . Müller , Hofbuchhandlung 100 Jl , Zahnarzt A.
Münzesheimer 50 M , der Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger
200 JH , Neu u . Hirsch 30 M , Psannkuch u . Co. 200 ,H , der
Brauerei A . Printz 100 Jl , L . Ritgen 50 Ji , Johannes Schla -le
30 JH, Adolf Stern , Kfm . 50 JH, Buchdruckereibes. F . Thiergarten

100 Jl , der Eisengießerei F . Seneca 50 Ji ; Hermann Tietz 500 Ji ,
Walder u . Rank 100 M, Emil Weill 20 M, K. H . W .mpfheim .-r
300 Jl , I . Würzburger , I . Henle Nachf. 30 Bernhard Würz¬
burger 50 Jl , Paul Ed . Küter , Gr . Hoflieferant 50 Ji , der Mühl «
burgcr Brauerei vorm . v . Seldenecksche Brauerei 1<X> JH , der
Karlsruher Parfümerie - u . Toilettes . ifcnfabril F . Wolsf u . Sohn
G . IN. b . H . M , Stnatsmmister Dr . s?rhrn . u Duscl, Exz.
100 Jl , Prok . S . Reichenberger 10 JH, Fabrik . Albert Mändle
20 Jl , Fabrkt . Louis Maier 20 Ji , Rechn.-Rat Wehrether 5 Jl ,
Geh . Koni .-Rat F . Wolff 50 Ji , Jng . H . Kaufmann 6 Ji , Heinr .
Berger 5 Jl , Apoth . I . Becker 20 Jt , Frau Reinh Fischer 5 Ji ,
Frau Lok .-Führ r Ritter 3 Jl , Frau Mina We<ßenberger 2 M,
Dipl .-Jng . W . Hübsch 10 Ji , Kfm . Friede . Völker 1 JH , Frl . B .
Flattau 1 Jl , Hans Edelmann , Wirt 20 Jl , Gebr . Hagenauer
10 M, Vertu . Langenstein 3 Jl , Gg . Hummel 5 JH , Pflästerermstr .
Fr . Braun 5 JH, Joh . Gerth 1 Jl , Frau Math . Schneider 3 M,
Friede . Weber 1 Jl , Gervas Rudmann 1 Jt , Joh . Arnold 1 Jl ,
Karl Wurth 1 Ji , Wilh Beisel 1 Ji , Lud . Grösser 1 Jl , I . Th .
Meyer 20 JH, Optiker Willer 20 M , Max Walter , Hofkirchendiener
2 Jl , R . Langer Wwe . 1 Ji , I . Fe s Wwe . 2 M , Frau Dauger
2,50 Ji , Franz Pohl , Restaur . 10 Jl , Kfm . Wilh . Heinert 1 Jl ,
der Südd . Diskontogesellfchaft 150 tH , Cornelic u . Johanna De -
korme 1 M Ernst Blum Wwe . 1 Ji , Baurat B . Koßmann 20 M,
Dr . Ellinger , Augenarzt 20 JH., Frl . Berta Widmer 3 Jl , Kfm .
Adam Willstätter 2 Jl , Dir . Ludw . Dill 10 Jl , Kanzleirat D .
Frank 10 Jl , M d .-Rat Kusel 5 M , Frau Schönberger Wwe . 1 Jl ,
Rechtsanwalt Dr Marx 10 Jl , Frl . Laura Perpente 10 JH, Kfm.
Fr . Leppert 5 M , Kfm . Fr . Calmbach 10 Jl , Frau Wilh . Weber
2 JH, Kfm . Emil Kley 20 Jl , der Buchdruckerei F delitas 5 Ji ,
Williard . Baurat a . D . 30 'Jl , Buchbinder K . Fuckert 2 Jl , Geschw.
Traub 4 Jl , Dr . Jos . Schmitt , O .-Stiftnngsrat 5 JH, Frau Küh¬
lenthal , Oberst Wwe . 20 Jl , O .-Rechn.-Rat G . Zimmermann 20 M ,
Kfm . Jul . Wachenheimer 10 M , I . Bleueler , Privatiere 30 Jl ,
Kom -Rat G . Bunz 10 Ji , Frau von der Lind - 4 Jl , Fabrkt . Robert
Rees , alt , 130 Jl , Magdal . von Beck 10 Ji , Marie von Beck 10 Jl ,
Militär -Baufekr . W . König 5 Jl , Dir . R . Kimmig 35 Jl , Geh.
Reg .-Rat Mallebrein 21 Jl , Schreinermeister A. Stöckle 3 Jl ,
Kfm . Paul Distelhorst 2 M , Kfm . Just . Seufert 2 JH , Frau O .
Tischinger , Baufekr . Wwe . 3 Ji , Kfm . D . Baer 10 Jl , Sparkassen¬
buchhai!er Fritz Schroff 5 Jl , Prok . H. Wittmann 1 M , Prof . Dr .
Aug . Marx 25 M , Maria Ducca 2 Jl , Kfm . Waldemar Hinze 1M ,
0 .- Geom . Cd . Bayer 25 M , Zeicheninsp . H . Eyth 5 M . Archt. A.
Curjel 150 ^ , Dir . Dr . E . Ehrhardt 10F . Reg .-Baumstr . Lind ' 30M ,
Frau von Königwald 10 Jl , Geh . Rat Bittmann 20 Ji , O .- Baurat
Fuchs 45 M , Frau Kambeitz 1 Ji , Metzgermstr . F Ade 10 M ,
Geom . O . Neike 3 Jl , Frau Klara Münzer 50 A , Emil Dietsche
Wwe . 50 A , H . Werner , Expreßgutbest . 5 Ji , E . Diehm 1 M ,
Bankbuchh . I . Zimmer 4 Jl , Th . Zahn , Hauptmann Wwe . 3 Jl ,
Frau H . Allers Wwe . 2 JH, Priv . Friedr . Printz 120 M , Assist.
1 . Sckiaeffler 2 Jl , Generalinsp . Karl Frentzen 10 Ji , Bäckermstr .
1 Slübinger 5 Ji . Priv . A . Himmelbeber 2 M , Dr . Jos . Holtz¬
mann 5 Ji , Kam .-Rat Karl Moninger 25 Ji , Kfm . Frz . Meißner
2 JH, Frau I . van Gorkom 3 Ji , Fabrkt . Ulrich Hof 5 Jl , Frau
Kassier L . Maurer 1 Ji , I . C. Knab , Schlosser 1 Ji , dem Kaiser »
Kinematograph 2 Ji , Bankbeamten H . Buser 3 JH-, Zahnarzt R .
Weigele 5 Jl , Frl . Maria Kiefer 10 Ji ., Kfm . R . Pahr 75 JH,
Stadtrat I . Möloth 20 M . Chemiker Dr . E . Wundt 10 Jl . Rechn .-
Rat Sickinger 3 M , Jos . Neumaier 5 Ji .

Ferner das Ergebnis der Sammlung im Stadtteil Rüppurr
im Monat Juni — 144,50 JH .

Seit 1 . Januar 1916 sind nunmehr gespendet worden :
254164,91 M .

Für Hinterbliebene Gefallener wurden im Monat August ge -
spendet von : Ungenannt ,.zuni Geburtstag eines teuren Gesal -
lenen " 300 JA ; zusammen mit den bereits veröffentlichten Be-

trägen 8535 Ji .
Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden ?
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Für den Stadtrat :
Die KriegSunterstützungskommtsston .

DruckarMten
jeglicher Art
fertigt rasch
und sauberan

Buchdruckern BADENIA
Karlsruhe Adlerstrasse 42

Verla » der Akt . -ttes . vaSenia
= Karlsruhe —

Wr de» Rosenkranz -Monat

Zum preise öer
Himmelskönigin

Gesammelte Gebete und Lieder
besonder? für den

Rosenkranzmonat
2 . Anflaae .

Inhalt :
I . Andacht zur MuttergotteS

lt . a . mit täglichem Auf -
opferungsgebet , Litanei zur
immerwährenden Hilfe . Ge-
bet in der Not zur immer -
währenden Hilfe , Hilferuf
zu Maria .

II . » I beliebte und vielerorts
gesungene Muttergottes -
lieber mit ausführlichem
Text u . Angabe der Melodie -
sanimlung .

III . Tie Alte Tingmesse an
MuttergotteStagen . Maria
würdig zn verehren ".

IV . Ein JosefSlied .
V. Anhang fnr die Krieg »-

zeit : Die offiziellen Krieg?»
gebete und das Gebet für
f dentiche Soldaten , sowie
8 geistlicheKriegSlieder « ach
bekannten , zumTeilMagui «
fikatmelodien .

Preise : 48 Seiten . Stück 25 Pfg .,
100 Stück 20 . - Mi .

Durch alle Buchhandlungen zu
beziehen oder direkt vom Verlag .

Bibliothek
d. vttt 'ms vom hl. Sarl Sorromälis .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . Stefanspfarrei :
Sofienstr . 27 , l . St .,t ' / . - 2* «Uhr .

BeriiharduSpfarrei :
Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr-

Liebfrauenpsarrei :
Sakristeiandau der Liebfrauenkirch «
2 .St „ Eing . Marienstr . 11— 12Uhr -

St . Peter » und PaulSpfarrei :
Rheinstr . 3,11 - 12 u . 2 -. - 4 Uhr.

St . BonifatiuSpfarrei :
Grenzftr . 7 , 11- 12' /, Uhr ,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends ^

St . Joiephskuratie
(Stadtteil Grünwinkel : 1

Zeppelinftr . 42 , 1/ *11—, /«12 Uhr>

St . Nikolau ? kurat !e :
P/arrhau ? 11 —12 Uhr .

Durlach : Pfarrhaus , 1 — 3 Uhr-
^

Chaiselongue, &/S
« Köhler , Karlsruhe ,

Tchützenstrasze 35 . o »
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